
Im Land der Azteken und Mayas: 
Rückblick zur totalen Sonnenfinsternis in Mexiko

Referent: Prof. Dr. Kai-Oliver Detken, VdS

Ankunft der Reisegruppe in Mexiko in Monterrey: per Anhalter zur Sonnenfinsternis (Volker Kunz, Kai-Oliver Detken und Alexander Alin)



Agenda

• Planung und Ausgangslage

• Monterrey – Stadt der Berge

• Sonnenfinsternis in der Wüste Monclovas

• Besuch von Mexiko-Stadt

• Der Chupaderos-Meteorit

• Pyramiden von Teotihuacán

• Pyramide des Tlahuizcalpantecuhtli

• Größte Pyramide der Welt Cholula

• Xochicalco mit prähistorischem Observatorium

• Uxmal-Tempel der Maya

• Fazit

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Reise fand vom 03. bis zum 20. April 2024 statt

Größte Monumentalflagge der Welt (230 kg Gewicht) in Monterrey



Planung und Ausgangslage

• Die ringförmige Sonnenfinsternis am 14. Oktober 
2023 konnte bereits in San Antonio, Texas 
beobachtet werden

• Die totale Sonnenfinsternis sollte daher für Mexiko 
und nicht für die USA organisiert werden  

• Drei AVL-Mitglieder machten sich dafür an die 
gemeinsame Planung

• Neben der Sonnenfinsternis stand auch die 
Besichtigung von Pyramiden der Maya und Azteken 
auf dem Programm

• Es mussten drei Mietwagen, zwei Inlandsflüge und 
diverse Hotels organisiert werden

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Mexiko-Erfahrung hatte immerhin Alexander Alin aus unserer Reisegruppe

Ringförmige Sonnenfinsternis in Texas am 14. Oktober 2023



Macroplatz und Regierungspalast in Monterrey

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Monterrey ist die drittgrößte Stadt des Landes und nur 230 km von Texas entfernt

Der Macroplatz (Palacio de Gobierno) in Monterrey ist 
der fünftgrößte Platz der Welt (40 Hektar), inkl. 

Neptunbrunnen



Monterrey – Stadt der Berge (1)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Stadt ist von Bergen umgeben und liegt teilweise schon im Gebirge

Blick vom Nationalpark Chipinque auf Monterrey



Monterrey – Stadt der Berge (2)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die 4,6-Millionen-Stadt liegt unter einer ständigen Dunstglocke

Blick von Nationalpark Chipinque auf Monterrey



Monterrey – Stadt der Berge (3)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Berge machen den Anschein, als wenn sie senkrecht aus dem Boden herauskommen



Monterrey – mit astronomischen Spuren

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Äquatoriale Armillar-Sonnenuhr und eine Sternwarte im Nationalpark Chipinque

Sie ist zusammengesetzt aus zwei halbkreisförmigen Trägern als Meridiane, einer 
Mittelachse parallel zur Erdrotationsachse und einem großen Äquatorkreis, der zwei 

Streifen trägt, die in römischer und arabischer Sprache nummeriert sind. 

Trotz der enormen Licht- und Luftverschmutzung, die die Stadt Monterrey in Mexiko verursacht, scheint 
es auch hier Hobby-Astronomen zu geben.



Von Monterrey nach Monclova

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Monclova ist bekannt für die größte Stahlproduktion des Landes und seinen Drogenhandel

Endlose Straßen führen im Bundesstaat Coahuila nach Monclova



Sonnenfinsternis-Pfade vom Oktober 2023 und April 2024

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Beide SoFi-Ereignisse ließen sich in Nordamerika beobachten

Quelle: NASA, https://www.starobserver.org/ap230418/ 



Oase Poza Azul bei Monclova

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Eine grüne Oase mitten in der Wüste

Fische und Schildkröten sind in den kleinen Seen zu Hause, die aus warmen Quellen gespeist werden



Beobachtung der SoFi bei Monclova an der Oase Poza Azul (1)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Das Equipment steht: es kann losgehen! Die Powerbank machte allerdings Probleme

SoFi-Equipment: AstroTrac-Reisemontierung, Powerbank zur Stromversorgung, Fernauslöser, 70-200 mm Sigma-Teleobjektiv, 2fach Telekonverter, Kamera Canon 90Da, Hoya HMC-NDX400-Filter



Beobachtung der SoFi bei Monclova an der Oase Poza Azul (2)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Betrachtung und Analyse der ersten Testbilder nach Aufbau des Equipments



Beobachtung der Sonnenfinsternis im Zeitraffer

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Ungestörte Beobachtung der SoFi war durch den verlangten Eintritt in die Oase möglich

Nur vereinzelnd hatten andere Sonnenbeobachter 
besseres Equipment mitgenommen, inkl. 
natürlichem Sonnenschutz

Der Zeitraffer gibt gut die Wolkensituation wieder, 
die sich entlang des Totalitätspfades abspielte. 
Während in den Wüsten von Mexiko und den USA 
schlechtes Wetter war, konnte in Kanada die SoFi 
uneingeschränkt beobachtet werden.



Zeitraffer der Sonnenfinsternis

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Schleierwolken erschwerten die Beobachtung und machten teilweise die Filter unbrauchbar

Der Anfang der Totalität 
war wolkenfrei. Leider 
wurde der Fokus in 
dieser Phase nicht 
getroffen.



Während der 4,5-Minuten-Totalitätsphase (1)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Unwirkliches Licht während der Totalität und fliehende Schatten



Während der 4,5-Minuten-Totalitätsphase (2)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Belichtungszeiten mussten immer wieder neu eingestellt werden



Alle Phasen der Sonnenfinsternis

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Einzelne Phasen der Sonnenfinsternis am 08.04.24 bis zur Totalität



Totalität im Detail

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Fokussierung wurde durch die Wolken ebenfalls erschwert



Der Arbeitskreis Meteore e.V. beobachtete in Durango

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Sonnenfinsternis in Torreon/ Mexico wurde ebenfalls zu einer Zitterpartie

Quelle: Bilder von Maciej Libert, VdS-Fachgruppenleiter Planeten



Perlenschnureffekte bei optimalen Wetterbedingungen

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die fliehende Schatten vor und nach der Totalität waren eindrucksvoll 

Quelle: Bilder von Maciej Libert, VdS-Fachgruppenleiter Planeten



HDR-Bearbeitung der Sonnenkorona

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Das aschgraue Mondlicht und die Details der Mondoberfläche waren auch visuell wahrnehmbar

Die gesamte Ausrüstung von Maciej Libert für die SoFi in Mexiko, die 
vollautomatisch mit Eclipse Orchestrator gesteuert wurde

Das Bild besteht aus 12 unterschiedlich belichteten Einzelaufnahmen, die mit Pentax 75 und Canon R6Mark II entstanden

Quelle: Bilder von Maciej Libert, 
VdS-Fachgruppenleiter Planeten



Planetenauftritt während der Totalitätsphase

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Komet 12P/Pons-Brooks ist nicht auf dem Bild zu erkennen

Quelle: Bilder von Maciej Libert, VdS-Fachgruppenleiter Planeten



Zeitungsberichte zur SoFi am Tag danach

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Präsident von Mexiko schaute die SoFi ebenfalls mit seiner Familie an

Für die Medien (Fernsehen und Zeitung) und Mexiko war die Sonnenfinsternis ein Großereignis



Erster Inlandsflug von Monterrey nach Mexiko-Stadt

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Mexiko-Stadt beherbergt viele Ausgrabungen der Azteken

Blick auf den Platz der Verfassung – der zentrale Platz von Mexiko-Stadt



Der Palacio Nacional in Mexiko-Stadt dient als Regierungssitz

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Präsident ahmt den „Schrei von Dolores“ zum Unabhängigkeitstag am 16.09. nach 

Der Regierungssitz wurde von Polizeieinheiten bewacht. Die leicht schrägen Mauern sind keine optische Täuschung, da die Stadt absinkt.



Tenochtitlán – ehemalige Hauptstadt der Azteken 

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Tenochtitlán war vom 14.-16. Jahrhunderts die Hauptstadt des Reiches der Azteken 

Trotz des Christentums gibt es immer noch einen großen 
Glauben an frühere Gebräuche bis hin zum Aberglaube

Zu Beginn des 16. Jahrhunderts lebten hier 100.000 Menschen. Ihre Überreste sind fast vollständig von Mexiko-Stadt überbaut.



Museo Nacional de Antropología (MNA)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Sonnenstein war kein Maya-Kalender sondern wahrscheinlich ein Opferstein

Das Museum zeigt eindrucksvoll die gesamte Epoche der Azteken, Mayas etc. und stellt auch den Stein der Sonne aus. Er wurde im Haupttempel von Tenochtitlán gefunden.



Bruchstück des Chupaderos-Meteoriten

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Chupaderos-Meteorit ist mit 24,3 Tonnen der achtgrößte seiner Art

Das Palacio de Minerías zeigt in der Eingangshalle die 7-14 Tonnen wiegende Teilstücke, die im Jahr 1852 im Bundesstaat 
Chihuahua gefunden wurden

Die Meteoritenbruchstücke bestehen alle aus Eisen, das wahrscheinlich 
vom Asteroidenkern stammen



Sonnenpyramide von Teotihuacán (Ort der Götter)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Sonnen- und Mondpyramide werden durch die „Straße der Toten“ verbunden

Die Sonnenpyramide  ist die Drittgrößte weltweit, im Hintergrund kann man die Mondpyramide erkennen (45 km von der Stadt Mexico City entfernt). 
Zwischen 100 und 650 nach Christus bildete die Stadt das dominierende kulturelle, wirtschaftliche und militärische Zentrum Mesoamerikas.



Mondpyramide von Teotihuacán (Ort der Götter)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Azteken wussten nicht, wer diese Pyramiden erbaut hatte – sie fanden eine Ruinenstadt vor

Die Mondpyramide und alte Siedlungshäuserreste. Zur Hauptzeit lebten ca. 200.000 Menschen in dieser Stadt und damit die größte Stadt des amerikanischen Kontingents.



Fahrt von Mexiko-Stadt nach Tula de Allende

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Tula war das kulturelle Zentrum der Tolteken (10.-12. Jahrhundert nach Christus)

Tula de Allende besteht aus 28.577 Einwohnern und liegt 70 km von 
Mexiko-Stadt entfernt



Auf der Jagd nach dem Komet 12P/Pons-Brooks 

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Mond, Jupiter und 12P/Pons-Brooks bildeten ein Dreieck

Der Komet stand aber auch in Mexiko zu tief am Abendhimmel und 
ging zu schnell unter

Aufnahme vom 16. März aus 
Norddeutschland



Pyramide des Tlahuizcalpantecuhtli (Morgenstern-Pyramide)

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Es besteht eine große Ähnlichkeit der Bauten mit Chichén Itzá (Maya-Stadt in Yucatán)

Aufgang zur Tlahuizcalpantecuhtli-Pyramide

Statuen toltekischer Krieger



Palacio Quemado – der verbrannte Palast

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Palacio Quemado war der Versammlungsort für die Kriegergesellschaften

Es wurden in der Säulenanlage keine Herde oder 
Schlafplätze gefunden, weshalb sie wohl keine 

Wohnanlage war



Fahrt von Mexiko-Stadt nach Puebla

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
In einem Vorort von Puebla steht die dem Volumen nach größte Pyramide der Welt

Puebla besitzt ca. 1,5 Mio. Einwohner und für ihre Schönheit berühmte Stadt, in 
der das alte und neue Mexiko aufeinandertreffen

In Puebla wurden am 5. Mai 1862 die Franzosen besiegt und 1910 fanden die ersten Revolutionskämpfe statt.



Puebla – wird auch „Stadt der Engel“ genannt

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Europäisches Flair der VW-Stadt, mit Künstlerviertel und netten Gassen



Die weltweit größte Pyramide der Welt Cholula

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Pyramide wurde alle 52 Jahre erweitert (am Ende von den Chichimeken und Tolteken)

Erste Besiedlungen wurden ab dem 3. Jahrhundert n. Chr. nachgewiesen. Es ist unbekannt, welches Volk die Pyramide ursprünglich gebaut hat.

Auf der Pyramide steht die spanische Kirche 
Santa Maria de los Remedios von 1874



Vulkan Popocatepetl

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Ist 5.452 m hoch und zählt zu den gefährlichsten Vulkanen im Feuerring im Pazifik

In der Azteken-Sprache heißt der Vulkan Nahuatl – rauchender Berg

Bild im Künstlerviertel von Puebla von der Pyramide Cholula mit 
dem Vulkan Popocatepetl im Hintergrund, wie man ihn ohne 

Smog sehen kann (was meistens nicht möglich ist) 



Fahrt von Puebla nach Xochicalco

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Präkolumbischer archäologischer Fundplatz in 122 km Entfernung von Mexiko-Stadt

Xochicalco besteht aus zeremoniellen Bauten und Wohnkomplexen der 
Oberschicht auf einem natürlichen Hügel mit künstlich terrassierten 

Abhängen und einer den gesamten Hügel umgebenden 
Befestigungsmauer mit komplexen Toreingängen



Xochicalco mit prähistorischem Observatorium

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Das astronomische Observatorium besteht aus einer natürlichen Höhle mit künstlichen Einbauten

Damit wurde der Beginn des landwirtschaftlichen Zyklus bestimmt. Dies ist eines der am besten erhaltenen Observatorien in Mexiko, war 
aber leider bei unserer Ankunft geschlossen.

Die Sonne scheint im Zeitraum von 105 Tagen in den 
Schacht (Quelle: Wikipedia, gemeinfrei)



Zweiter Inlandsflug von Mexiko-Stadt nach Mérida

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Mérida ist die Hauptstadt des Bundesstaates Yucatán

Yucatán ist speziell bei den US-Amerikanern als Ferienhalbinsel bekannt. 
Das Wasser hatte im April Badewannentemperatur. Hier lassen sich auch 

einige gut erhaltene Maya-Pyramiden besuchen.



Uxmal-Tempel der Maya – die Pyramide des Zauberers

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Hauptzeit war das 10. Jahrhundert nach Christi. Die Pyramide kann nicht mehr betreten werden.

35 Meter hohe Pyramide, die auf ihrer Spitze einen 
Tempel enthält. Die schmale und extrem steile 
Treppe bis zur Spitze wird an beiden Seiten von 
Masken mit dem Regengott Chaac verziert, am 

Ende der Treppe konnte auch das Innere der 
mächtigen Pyramide betreten werden



Uxmal-Tempel der Maya – das Nonnenkloster

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Die Tempelanlage ist nicht so überlaufen wie Chichen Itza

Das Nonnenkloster erhielt seinen leicht irreführenden Namen von den ankommenden Spaniern, die eine gewisse Verbindung zu einem Kloster in der Heimat erkannten. Bis auf einen kleinen Rest des westlichen 
Gebäudes waren die anderen drei völlig zusammengestürzt und wurden von 1988 bis 1994 rekonstruiert. Alle vier Bauwerke sind jeweils in einem anderen Stil geschmückt, insgesamt befanden sich früher 88 

Räume im Nonnenkloster. 



Ballspielarena auf dem Uxmal-Gelände

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Ball wurde oberhalb der Hüfte gespielt und sollte durch den Ring gebracht werden

Ring für das Ballspiel, welches als Tor oder Korb galt

Mindestens eine Ballspielarena gehört zu jeder Pyramidenanlage. Es wurde oftmals um Leben und Tod gespielt. 



Planetarium bei der Uxmal-Anlage

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Der Planetarium-Mitarbeiter gab uns eine kostenlose Führung über die Maya-Kultur



Fazit

• Die Reiseplanung war relativ aufwendig, da Flüge, Mietwagen und Unterkünfte separat 
gebucht werden mussten

• Die Reise selbst war relativ anstrengend, da man sich in Mexiko-Stadt in ca. 2.500 m Höhe 
befindet und der April der heißeste Monat im Jahr ist: Temperaturen von 35-38 Grad bei 
gleichzeitig hoher Luftfeuchtigkeit in Yucatán

• Zusätzlich ist in den Ballungsgebieten extrem schlechte Luft (Smog) vorhanden

• Auch Montezumas Rache ließ sich bei zwei der drei Teilnehmer blicken (gottseidank gibt es 
aber Apotheken in Mexiko die 24/7-Öffnungszeiten haben)

• Die meisten Sanitäranlagen sind in Mexiko nicht immer auf dem neusten Stand, die Straßen 
sind oftmals kaputt und viele Häuser haben Restaurierungsbedarf

• Nationalparks sind vorhanden, aber werden nicht so gepflegt/gemanagt wie in den USA

• Trotz hoher Kriminalitätsrate gab es aber niemals eine gefährliche Situation zu bestehen

• Die Menschen in Mexiko waren stets hilfsbereit

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS
Viele Vorurteile über Mexiko konnten revidiert werden



Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit

© Dr. Kai-Oliver Detken, VdS

Götter- und Schlangendarstellungen an der Pyramide von Xochicalco 
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